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Während Régis Loisel und ich am Dreh-
buch für Das Nest arbeiteten, entwi-
ckelten wir die Gewohnheit, uns an 

einem Schreibtisch in einer Ecke unseres Studios 
einzurichten, der auf die Davaar Street in Montreal 
blickte. Über dem Schreibtisch hing ein Poster des 
unglaublich berühmten Fotos, das eine Gruppe 
von Arbeitern zeigt, die auf einem I-Träger über 
dem Nichts sitzen. Dieses Foto wurde ursprünglich 
Charles Clyde Ebbets zugeschrieben und später 
Lewis Hine, aber am Ende ist niemand sicher, wer 
es aufgenommen hat. Wir wissen auch nicht, wer 
die Arbeiter auf dem I-Träger sind, außer zwei von 
ihnen: Joseph Eckner (dritter von links) und Joe 
Curtis (dritter von rechts). Wenn man dieses Bild 
betrachtet, gerät die Vorstellungskraft außer Kon-
trolle. Wer sind diese Typen? Woher kommen sie? 
Woher nahmen sie den Mut, in solchen schwindel-
erregenden Höhen herumzulaufen? Wie könnten 
ihre Leben gewesen sein? Die Leute erwähnen oft 
die Mohawk-Arbeiter, die angeblich nicht das Hö-
henangst-Gen haben, aber die Jungs auf dem Foto 
sehen nicht wie amerikanische Indianer aus ... Wie 
auch immer. Zur gleichen Zeit (nicht des Fotos; der 
Zeit, als Régis und ich unter dem Foto schrieben) 
traf ich Mikaël auf der Quebecer Buchmesse. Zwi-

schen Schneeschauern gab er mir ein Comic für 
kleine Kinder, den er gerade fertig gestellt hatte. 
Aus Neugier warf ich einen Blick darauf, und zu 
meiner großen Überraschung wurde ich sofort 
von der Geschichte mitgerissen (sie war für klei-
ne Kinder, ehrlich!). Ich mag es wirklich, eine tolle 
Geschichte erzählt zu bekommen. Und zwar gut 
erzählt. Und das kann Mikaël. Von der ersten Seite
von Giant an tauchen wir in das New York der 
Großen Depression mit farbenfrohen, aber glaub-
würdigen Charakteren und punktgenauer Dialog-
führung ein. Und wir lernen die faszinierende Welt 
der Männer kennen, die Wolkenkratzer wie den auf 
diesem anonymen Foto gebaut haben, das meine 
Phantasie angeregt hat ... Nun, es stimmt, dass der 
Fotograf anonym gewesen sein mag, aber nicht die 
Person, die das Foto in Auftrag gegeben hat. Wir 
wissen, dass es eine Werbeauftrag war ... für nie-
mand anderen als für das Rockefeller Center! Viel 
Spaß!
Jean-Louis TrippJean-Louis Tripp
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Hey, ich muss euch 
was erzählen.

Gestern, nach der Sendung, bin ich 
an der Baustelle unseres neuen 

Studios vorbeigekommen ...

… und bin mit einigen 
der Arbeiter dort 

ins Gespräch gekom­
men …

Einer von ihnen, 
ein nicht mehr 

ganz junger Ire, 
erzählte mir, dass 

ihm eines Tages 
seine Hand von 
einem Stahlträ­
ger eingeklemmt 

wurde.

Und wisst ihr, 
was er getan 

hat? 

Er hat die drei abge­
trennten Finger aus 
seinem Handschuh ge­
nommen und ist zurück 
an die Arbeit, als wäre 

nichts gewesen.

Gestern hatte einer 
seiner Landsmänner nicht 

so viel Glück.

Walter, in 
15 Sekunden 
auf Sendung! Okay ... sind 

alle bereit?

 Fünf Sekun­
den, Walter!

Wenn sich Amerikas reichs­
te Familie mit Immobilien 

beschäftigt, dann nicht, um 
sich selbst nur ein Stadt­

haus zu bauen.

 Drei, zwei ...

Eins ...
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Hallo, 
New York!

Und einen  
guten Morgen 
allen Bewoh­
nern der fünf 
Stadtteile!

Walter 
Winchell am 
Mikrofon ...

... bei WJZ!

Und ich weiss, 
was Sie heute 

Morgen denken, 
liebe Hörer ...
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Wenn man so wie ich 
jeden Tag der Woche mit 
Ihnen verbringt, lernt 

man Sie kennen ...

Sie denken, dass 
glücklichere Tage 

weit entfernt 
sind, richtig?

Mit einem Blick auf das 
Wetter muss ich dem zu­

stimmen!

Es stimmt, für Ende 
März ist es noch 
ziemlich frostig.

Aber ich kann Ih­
nen versichern, 

liebe Hörer, dass 
der Winter hinter 

uns liegt.

Genauso wie 
unser ... ... derzeiti­

ger Präsi­
dent!
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Mal ehrlich, können Sie glauben, dass  
Menschen gezwungen sind, in Hütten im  

Central Park leben zu müssen?!

Können Sie sich das vorstellen?! 
Hütten mitten in Manhattan!

Und wissen Sie, wie man diese  
planlosen Unterkünfte, die überall  

in unserem grossartigen Land  
hervorspriessen, nennt?

Man nennt sie 
”Hooverville“!

Sie müssen 
zugeben, dass 
unser gelieb­
ter Präsident 

stolz sein kann, 
seinen Namen 
derart der 
Nachwelt zu  

hinterlassen! ...
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Er und seine Regierung 
tun wirklich alles für 

ihre Mitmenschen!

Aber glauben Sie 
mir, ihre Tage sind 

gezählt!

Glücklichere Tage 
stehen am Horizont, 

liebe Hörer!

Während 
der nächs­
ten Wahl im 
Herbst ...

... wird Roosevelt 
ihn aus dem Spiel 

werfen, ohne dass 
er einen einzigen 
Punkt oder Hit 

machen konnte, wie 
unser Star Pitcher 

der Yankees!

Blödsinn!
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Hoover, Roosevelt und 
wie sie heissen sind alle 
ein und dasselbe. Unfähig, 
den Leuten Arbeit zu be­

sorgen!

Hier gibt’s Arbeit, für jeden, der 
willens ist, die Ärmel hochzurol­
len und anzupacken. Also, Green­

horn, es gibt 1,50 Dollar die Stun­
de, Zahltag ist jeden Freitag!

Arbeite schnell und 
gut, und du kannst deine 

hässliche Visage  
morgen und jeden wei­
teren Tag wieder hier  

vorbeibringen!

Verletzt du dich 
oder machst den 
grossen Sprung,  

werde ich problem­
los einen Ersatz 

finden!

Wo soll ich 
unterschrei­

ben?

Nirgend­
wo!

Komm! Mit dem hier ar­
beitest du zusammen!

Der Kerl verbindet 
zwei Stahlträger 

mit dem Pressluft­
hammer schneller 
als ein Penner aus 
der Bronx dir die 

Taschen ausräumt. 
Von ihm kannst du 

was lernen!

Hey, Irish!

 Das ist der neue Nieter für 
dein Team. Zeig ihm, wo er 

seinen Namen für die Stechuhr 
eintragen muss, und danach 

geht ihr beiden sofort an die 
Arbeit mit den anderen!

 Hallo, Landsmann, 
ich bin Dan  

Shackleton.

 Komme von Kinsealy 
im Dublin County.

 Und du?
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